
$@$SV17189617-288M-435M@$@

Ostbelgien Medien starten Sensibilisierungskampagne

Rückenwind für den Einzelhandel
Ostbelgien. - Es ist ein Signal, das 
in diesen sonnigen Frühlingstagen 
frischer und bunter kaum sein könnte. 
Mit der Sensibilisierungsaktion „Ost-
belgien kauft lokal... Ich auch!“ brin-
gen sich vor allem die Printmedien als 
bewährte Partner für die Belange des 
Einzelhandels in Ostbelgien ein.

Das Ziel liegt auf der Hand: Ostbelgi-
ens Bevölkerung soll durch Werbung 
und Redaktion, durch Aufkleber und 
Flyer, durch Interviews und Spots stär-
ker für die Belange der Geschäftswelt 
„vor Ort“ sensibilisiert werden.

Denn der Einkauf „vor Ort“ lohnt sich 
weiterhin! Allen offenkundig gegentei-
ligen Trends zum Trotz, wie etwa die 
geografische Nähe größerer und oft 
nur vermeintlich billigerer Metropolen, 
wie etwa der steigende Online-Handel 
beispielsweise via Amazon, wie etwa 
punktuelle Geschäftsschließungen aus 
meist völlig unterschiedlichen Gründen, 
wie etwa die hieraus resultierenden 
zwischenzeitlichen Leerstände in dieser 
oder jener traditionsreichen Einkaufs-
straße, wie etwa…

Kein Grund zur Resignation! Und vor 
allem kein Grund, den Kopf in den 
Sand zu stecken. Ganz im Gegenteil! 
Auf Initiative des GrenzEcho-Verlages 
und des Ostbelgischen Medienverlages 
(mit den Wochenblättern „Wochen-
spiegel“ und „KurierJournal“) und in 
Partnerschaft mit BRF-Vermarkter Me-
diaconcept bündeln die Fördergemein-
schaften respektive Gewerbevereine in 
Eupen, St.Vith, Kelmis, Büllingen und 
Bütgenbach in diesen Wochen ihre 
Kräfte. Frei nach dem Grundsatz: „Wer 
weiter denkt, kauft näher ein!“

„Wir wissen um die über Jahrzehnte 
gewachsene Wertigkeit des Einzel-
handels für unsere Gegend“, so Eric 

Thommessen. Sicher sei diese Sparte, 
wie andere auch, zwischenzeitlich teils 
einschneidenden gesellschaftlichen 
Veränderungen unterworfen, „doch 
der Konsument weiß aus Erfahrung 
auch weiterhin zu schätzen, was er am 
nahe gelegenen Laden mit kundiger 
Beratung hat“, so der Vertreter der 
beiden Verlage.

Der gewerbliche Schulterschluss bei 
der Vorstellung der Kampagne „Ost-
belgien kauft lokal... Ich auch!“ in 
Eupen war förmlich mit Händen greif-
bar, immerhin stellten vor den farblich 
prägnanten Roll-ups mit dem Logo aus 
dem Kreativbüro Sven Cloth führende 
Vertreter der ostbelgischen Geschäfts-
welt ihre gemeinsamen Argumente ins 
Schaufenster. Alain Brock konnte von 
der spontanen Begeisterung berichten, 
mit der die Initiative der Medienun-
ternehmen im Eupener Einzelhandel 
aufgenommen wurde. „Wichtig ist 
nämlich vor allem, dass die Geschäfte 
selbst den breit angelegten Nutzen die-
ser Aktion erkennen und mit ins Boot 
steigen“, so der Geschäftsführer des 
Rates für Stadtmarketing. 

Sein St.Vither Pendant, Rainer Thie-
mann, kehrte „die wachsende Kon-
kurrenz des Internets gerade bei der 
jüngeren Zielkundschaft“ keineswegs 
unter den Teppich. Doch wer kontinu-
ierlich im Internet einkaufe, nehme 
die unmittelbare Gefährdung von Aus-
bildungs- und Arbeitsplätzen in Ost-
belgien unabwendbar in Kauf, so der 
Vorsitzende der Fördergemeinschaft 
St.Vith. Und nicht zu vergessen: Ein-
kaufen in seiner Stadt, in seinem Ort 
garantiere durchaus auch ein soziales 
Erlebnis, dank spontaner Kontakte 
und freudiger Begegnungen, kurzum: 
„Klatsch und Tratsch sind beim Shop-
pen durchaus ein spannendes Element 

- das bei einsamen Surfen im Internet 
unweigerlich außen vor bleibt.“

Allein schon die eher ungewöhnliche 
„location“ für den Pressetermin stach 
ins Auge - im Geschäft Herrenmoden 
Pankert am Rathaus in Eupen, immer-
hin ein Haus, das auf eine über hun-
dertjährige Tradition im Wandel der 
Zeit verweisen kann. „Jedoch haben 
auch wir uns stets aufs Neue den wech-
selnden Herausforderungen stellen 
müssen“, so Gerd Pankert.

Übrigens fand der Pressetermin bei 
laufendem Geschäftsbetrieb statt, wes-
halb eine Kundin ihre Überraschung 
kaum fassen konnte, als ihr von Inha-
ber Gerd Pankert und Eric Thommessen  
der erste Teilnahmeschein am großen 
Frage- und Gewinnspiel ausgehändigt 
wurde.

Visuell begleitet wird die Aktion von 
einem Aufkleber, den die teilnehmen-
den Geschäfte quer durch Ostbelgien 
einerseits ins Schaufenster, anderer-
seits auf ihre Einkaufstaschen kleben. 
Und akustische Unterstützung gibt es 
von Mediaconcept in Form eines Spots, 
der in diesen fünf Wochen in hoher In-
tensität im BRF laufen wird - mit einem 
vielfach wechselnden „Ich auch!“ quer 
durch die Generationen.

Wichtig ist dem Einzelhandel ebenfalls 
ein Flyer, der zwei Handvoll denk-
bare Argumente listet, die zu einem 
Einkauf vor Ort ermuntern können. 
Frei nach dem Grundsatz „Ich kaufe 
lokal, weil...“ sollten Kunden beliebig 
viele Motive ankreuzen, aus denen 
Ostbelgiens Geschäftswelt nachfolgend 
herausfiltern kann, wo wo der Schuh 
passt oder wo er (noch) drückt. Ohne 
Zweifel wertvolle Indizien für die 
künftige Positionierung des regionalen 
Einzelhandels!

Celestine Lenz – Uhren-Schmuck Lenz
„Vielen Kunden sind weiterhin drei Dinge wichtig. Erstens wünschen sie konkrete Beratung. 
Zweitens suchen sie hierzu das individuelle Gespräch. Und drittens schätzen sie das persönliche 
Engagement etwa bei Problemen oder Umtausch. Mit anderen Worten: Sie wissen, dass sie hier 
nicht fremd sind, sondern ein offenes Ohr für Ihre Anfragen und Anliegen finden. Gerade dieser 
unmittelbare Kontakt ist ihnen sehr wertvoll. Das kann das sterile Internet nicht ersetzen, ebenso 
wenig das vielleicht größere und womöglich billigere Angebot in größeren Städten.“

Nicht nur für das Stadtbild ist der lokale Handel unverzichtbar. Auch zahlreiche Kunden zieht 
es trotz Konkurrenz durch das Online-Shopping zu Einkaufsbummel in unsere Innenstädte. 
 KurierJournal hat bei St.Vither Einzelhändlern nachgefragt: Weshalb lohnt sich gerade in Zeiten 
von Internethandel noch ein Besuch im lokalen Geschäft? Was bietet der Einzelhändler, was der 
Kunde andernorts nicht erhält? 

Markus Lentzen – Just Benelux
„Mitentscheidend ist sicher, dass die Leute, die ortsgebunden einkaufen, Geschäfte vorfinden, 
wo die Produkte direkt zu fühlen sind. Wie in unserem Fall, da wir Pflegeprodukte aus der 
Schweiz anbieten, wo es sich regelrecht anbietet, anzufassen und auszuprobieren, was dem 
Kunden passend scheint. Auch ist die Beratung ist direkt, auf Augenhöhe. Das schafft Sicher-
heit für den Kunden. Jedoch will und kann ich nicht abstreiten, dass der Internet-Handel heute 
seinen Platz in den Kaufgewohnheiten hat. Doch zwischen Online-Shopping und Fachhandel sind die 
Preisunterschiede heute oft nur noch geringfügig. Wichtig ist mir zudem, dass durch den Einkauf vor Ort 
Ausbildungs- und Arbeitsplätze gesichert werden. Was gerade für Kunden, die etwa Jugendliche im berufsfähigen Alter haben, 
durchaus ein grundlegendes Argument sein kann.“

Weshalb 
lokal 

kaufen?

„Ostbelgien kauft lokal“ ist eine Sensibilisierungskampagne zur Förderung 
des lokalen Handels, unterstützt von:

Schrift: Bebas Neue

„Ostbelgien kauft lokal“ ist eine Sensibilisierungskampagne zur Förderung 

www.lokalkaufen.be
OST-
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ES GIBT VIELE GUTE GRÜNDE 
LOKAL ZU KAUFEN:

  … weil ich die Ware anfassen, anprobieren und 

 sofort mitnehmen kann. 

  … weil ich mich dank persönlicher Beratung besser 

 entscheiden kann. 
  … weil ich in angenehmer Einkaufsatmosphäre ein 

 außergewöhnliches Einkaufserlebnis habe. 

  … weil mir im Falle eines Umtauschs ein bewährter 

 Ansprechpartner zur Verfügung steht. 

  … weil ich im Laden spontane Gespräche führen und 

 
  … weil ich so Ausbildungs- und Arbeitsplätze vor Ort sichere.

  … weil ich so dazu beitrage, Einkaufsstraßen mit 

 Leben zu füllen.
  … weil ich so zum sozialen Miteinander vor Ort beitrage.

  … weil ich so in meinem Ort den Immobilienwert erhalte.

  … weil ich auch im Alter an kurzen, bequemen 

 Einkaufswegen interessiert bin.

  … weil ich so indirekt Schulen, Kulturhallen, Sportplätze 

 und Schwimmbäder erhalte.
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